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Eises Einblick in die Verhältnisse 
des heutigen Alb-neuen gewähren die 
seeichte des anterilanischen Joutnolis 
ßen Paul Scott Momen, der in Be- 

gleite-leg des Universitätspkvfessvts 
Alsdng qui Sofia in den letzten 

Wochen eine Reife durch die unwegsps 
men Geditgsgegenden des so heiß um- 

fttiltenen Albanien eingetreten bat. 
Er drang von Monaftie nach Otrida 
vor und von dort über die Bei-gleite 
nach Elbassan. Seine Schilderungen 
die jetzt veröffentlicht werden« gen-säh 
ten ein Bild von den Zuständen die- 
les von den Setben besetzten Mittel- 
punktes Albaniens. 

,.Eine dittete Zulunitssokge erfüllt 
die Herzen der fluviichen Bevölke- 
rung in dieser Gegend: werden fee 
Seel-en oder Bulgaten werdens Denn 
das Land ist von den Seel-sen beseiji 
und die Erobeket zögern nicht mit 
der Erklärung, daß sie unter nkieks 
Umständen bleiben werden. In ihtM 
Augen ist die ganze Bevölkerung ser- 
bischen Ursprungs-, wenn auch dks 
Bauern und Bewohner sich selbst bis 
auf wenige Ausnahmen als Butgnten 
betrachten. Vulgakifch wollen sie wer- 

den: und in der Tat, die Stadt Stri- 
da ist durchaus nicht aldaniich, mi- 
in der Fremde lebende albonische Po 
Zititer das vorgeben. sondern ten ze- 
her ein Zientrum fiavifciser Mitar. 

Jetzt aber find die Ierben eifrig am 

Werte, die Tatsache zu verbeinitichen 
und zu unterdrücken daß die über 
wältigende Majorität der Vers-alte 
rnna buigarifch sprier nnd dafz ihre 

fehttfucht nach Bitte-zarten gerichtet 
it.« 

« 

Die Erfahrung und Aufichtiiifr. 
die Mowker in feinem Verkehr mit 
der Bevölkerung gewann, sind reitst 
charakteristisch. Einer der Hauptan- 
terfchiede der verwandten ferbifcben 
nnd bulgarifchen Sprache find di- 

Endungen der Einennamem was im 

Sei-bischen auf ifcht endet, endet im 

Bukgarifchen auf ew oder ow. In 
Dtrida haben die Serben den Komi- 
tatfcht Tfchuletv zum Polizeichef ge- 
macht; der neue Beamte mußte geste- 
heu: .Dte Serben weigern sich durch- 
aus, uns unfere wirtlichen Namen zu 

eben. Sie nennen meinen Freund 
aneto einfach Manoroitfch und ich 

kann Jhnen mein Ernennunasdekret 
eigen. in dem man mich ftatt Uebu- 
w Peter Tfchnlewitfch getauft hat« 

Und efn Besuch bei dein greifen wür- 
digen bulgarifchen Btfchof Otridas 
bestätigte diefe Vorgänge und ihre 
Tendenz- « Der Bifchof hatte die-her 

dein-i- Jettesdienkltm fä? eitle-ske- 
biindeten Balkenkönige gebeten Poe 
kurzem erhielt er einen Befehl vorn 

indischen Kommsndantenx ien Gebet 
bitter fortan nur König Peter und 
der feel-Helle Kessean erwähnt wet- 
den. Auf eine Beschwerde suchte der 
letbilche Komm-about dann feinen 
Origimleklaß zuriickzuetlangen »Am 
Abends so berichtet Moweee weiten 
»spi:ach ich dann mit einem befreun-» 
beten let-bischen Offiziek iibet diesens 
Antagonismus in der Bevölkerung’ 
Oltidci3. Er lachte und meinte: »Es 
gibt nichts Vetwittieres. Allein in 
dieser Stadt gibt es ein halbes Dut- 
zend letbilchet Schulen, 4 oder 5 hul- 
gakilche Schulen, ein paar griechische 
und schließlich eine walachilche oder 
ruinänische Schule. Und jede Na- 
tionalität will das Uebergeivicht ha- 
ben." Mowrer entlchloß sich, der 
Suche selbst auf den Grund zu gehen, 
und das Ergebnis feiner genaueren 
Nachforschungen war, daß es in der 
Stadt 8 bulgariiche 1 griechische- 
eine walachiicbe und eine lekbisclxe 
Schule gibt, nnd« daß die serbische 
Schule nur IT Schüler aufweist 

Aber im neuen Vllbcinien kämpfen 
die Serben nicht nur gegen die Vul- 
aaren· sondern vor allein auch gegen 
die Albnnefen Jn Olrida selbst 
spielen die Albaneien keine Relie, 
aber oben zwilchen den Felsen der 

,weftlichen Berge haben sie sich einige 
nistet nnd führen eine Art Kleinirieg 
gegen die indischen ist-oberen 

Ein neues franzosisches Ers- 
ftsm der SchnelliTelegravhie, due-ir- 
welcbes es möglich wird, Monsi- 
Wörter per Stunde zu senden, ist mit 
Erfolg über Entfernungen bis zu 

k Mist Meilen angewandt worden. 

Z Eine von einem Rauch-Besitzer 
Ein Kalifornien erfundene Maschine 
Z schneidet Kartoffeln, die aus irgend 
z einein Grunde nnvertiiuflich sind, in 
: lsiinne Scheiben. trocknet sie nnd 
Z speichert sie auf, um sie im Winter 

olä Viehfutter Zu verwenden. 
I Ein Erfinder in Los Ange- 

les hat bewiesen, daß es möglich ist. 
eine dralztlofe Telephon-Verbindung 

» zivifchen fahrenden Automobilen her- 
t zustellen. 
! Eine englische Zentrifus 

gol-Pumpe foll ungefiebte All-fuhr- 
fioffe von einer Dichtigkeit. die jede 

; gewöhnliche Pumpe verstopfen wür- 
zoe, erfolgreich bearbeiten. 

I O btv o hl bis 1905 auf den deut- 
schen Universitäten teine weiblichen 

V Studenten zugelassen wurden, beträgt f ihke Zahl jetzt üdek 3000 oder mehr 
— als fiinf Prozent sämtlicher Studie- 
Y tenden. 
I— 

— 

Speziellc 
NundrcichJtaten 

nach westlichen Punkten 
Liberalr Rückfa brts und 

Aufeutlmcis-Privilegien. 
Von Grand Island nach Califor- 
nien nnd Nord Pactfic Küsten 
Punkten. 

Von Grand Island nach Califor- 
nien. Einen Wea via Nord 
Paclfic Miste Punkten. 

Von Grand Island nach Cali- 
fornien nnd Nord Pacific Küste 
Punkten 

Von Grand Island nach Cali- 
fornicn. Einen Weg via Nord 
Pacific Küste Punkten 

Von Grand Island nach Den- 
ver, Colorado. 

Von Grund Island nach Salt 
Lake City, oder Ogden, Utah. 
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Union Pacific 
stand-W Kosci of the West 

Geschützt durch Aumnatische Gemische Block Zucherhettg-Eignale. 
Ausgezcichnete Speise-vagen auf allen Züge-L 

A 

Bezüglich weiterer Infonnanrsu und Illuinnm 

Neustadt-, Umh, Sohns-Im und Uuufn Umh« 

weh-Literatur, spreche man um ob« fchustbe an 

W. H. LOUCKS 
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Ni«111d««(-.l.nx«k, - jz»k,«.,k« 

HJWUN 
szcsrsc 

Der Ring des schickte-. 
serltsirdisei Schickt-l eines verlorenen 

Sich-erstes 
Ueber das ungewöhnliche Schicksal 

eines Ringes, der ein neuzeitlichet 
Gegenstäck zum Ring des Polhirates 
genannt werden könnte, berichtet ein 
Leier der Rölnischen Zeitung«. Ein 
Mitglied meiner Familie, damals an- 

gehenber Baubeomter im Staats- 
dienst, war vor 60 Jahren glücklicher 
Bräutigam. Eines Tages ging er 
mit seiner Geliebten auf der rechten 
Rheinseite unweit Mainz spazieren, 
und die beiden unterhielten sich, wie 
Benutleute es wohl zu tun pflegen, 
mit Blumenpfliicten und Sträitfzebim 
den« Da die Braut Gefallen an 

Vergißmeinnicht und anderen Blu- 
men fand, die auf dem Wiesenmnd 
hart über dem Wasser wuchsen, so 
bemühte sich der junge Baumeister 
eifrig, indem er sich mit aller Tur- 
nerlunst am Weidengebiiieh antlams 
merte, eine Fülle von Blüten herauf- 
zuholen, wobei er wiederholt die Hän- 
de in den Fluß tauchte. Als er mit 
reicher Beute zu der weiter oben har- 
renden Braut zurückkehrte und ihr die 
Blumen in den Schoß schüttete, be- 
merkte sie das Fehlen des Verlo- 
bungsringes an feiner Hand. Er 
war offenbar von dem durch das kalte 
Wasser etwas zuscimmennezogenen 
Finger abgestreift worden. Zoiort 
begaben sich beide nuf die Suche, dcr 
es sich nur um eine kleine Ufer-strecke 
handelte, aber alle Mühe mir-r vergeb- 
lich, weder im Gras, noch im Ufer- 
fand war irgend etwas Glänzendes- 
zu finden. Es blieb nur die Annah- 
me iibrig. der Ring sei in den Rhein 
gefallen, und dann war natürlich alle 

Do imnna, ihn truederruerlanaen ber- 

aeblich Der Schmerz trar aron die 
iiunae Braut veraer Tränen, und 
dem Bräutiaarn waren sie auch nahe. 
Aber es aelxina ihm doch, die Ges- 
liebte zu trösten, die den Verlust des 
Ringes schon als böses Vorzeichen 
ansehen wollte. Die triiben Befürch- 
tungen trafen nicht ein« das Pärchen 
hielt Hochzeit, lebte glücklich und hatte 
gut aeratene Kinder. 

Die Silberhochheit war schon vor- 

über, als die Frau starb und den 
Witwer als Baurat in Mainz zu- 
rückließ. Einige Jahre daraus hatte 
der alte Herr Userarbeiien am Rhein 
zu besichtigen. Er wurde von- dem 
Bausiihrer über alles unterrichtet, 
auch über Funde von Altertiimern, 
wie sie ja bei Baggerungen und ähn- 
lichen Arbeiten im Rheinbett nicht 
selten vorkommen. Auch einen golde- 
nen Ring, der aber ganz modern aus- 
sieht, haben die Arbeiter heute aus 
dem Sand des Grundes ausgesiebt, 
so erzählte der Aufseher und zeigte 
dem Baurat das glänzende Fund- 
stiicl. Der nahm es zuerst gedan- 
kenlos in die Hand, aber auf einmal 
suhr ihm eine Erinnerung durch den 
Kopf. Er sah linlts nnd rechts 
über die Landschaft, glaubte den Ort 
wieder zu erkennen. wo er vor mehr 
als einem Menschenalter mit seiner 
Braut Wiesenblurnen gepflückt hatte, 
und prüste dann ausmerlsam die 
Jnnenseite des Ringes. Aber sein 
Blick wurde plötzlich durch Tränen 
getrübt; innen im Ring waren die 
Ansanasbuchstaben seines und des Na- 

dient feiner Braut mit dem Ver-lex- 
ibungsbatum eingegraben ifr hatte 
wirklich den damals verlorenen Trau- 
rina wieder in banden 

sey-les- 1. Its suchs. 

Es war ein schlechtes Jahr für 
den künftigen »Herrscher der Welt«, 
das erste Jahr, wo er die Kriegs- 
schule zu Brienne besuchte. Jn 
Brienne herrschten damals nämlich, 
wie ein Mitarbeiter der »Rafsegna 
Nazionale« erzählt, unter den Zög- 
lingen Gepflogenheiten, die an den 
Pennalismus der deutschen Studen- 
ten der Vergangenheit erinnern: die 
jüngeren Schüler wurden von den 
älteren nach allen Regeln der Kunst 
gequält. Sie mußten für sie arbei- 
ten, alle möglichen Dienstleistungen 
tun, wurden gevrügelt usw« Napole« 
on wurde der »Fuchs« des Grafen o. 

Juiane. Der Straf scheint an dcrn 
Treiben seiner Gefährten nicht trif- 
aenommen zu haben, wie solaenwr 
Geschichte beweist: eines Tages vir- 

siel einer der älteren Zöglinge von 
Brienne darauf, sich ein zweibeiniaez 
Reitpferd zu wählen. Napoleon, der 
weit schwächer war als er, wurde 
dazu ausersehen; er sprang dem 
jungen Bonaparte auf den Rücken, 
bearbeitete ihn mit Peitsche und 

»Sporn, zwang ihn, allerlei Volten zu 
machen usw. Bonaparte mußte iika 
fügen. Graf Juigne war hierüber 
erbittert; mit Vernunftgründen war 

natürlich nichts auszurichten und so 
erklärte er, niemand als er habe das 
Recht, Bonaparte als Pferd u be- 
nutzen, da dieser sein Fuchs ei. Um 
seinen Worten mehr Ausdruck zu 
verleihen, legte er seinem Fuchs einen 
Zügel über und band ihn an einen 

Baum! n dieser Lage braclke Bo- 
naparte de freie Zeit zu, un tat- 
sachlich zog er diese Gefangenschaft 
sden Mißhandlungen vor die er sonst 
hätte erleiden müssen. Als Kaiser 
edachte er dankbar des Grafen 

uigne und mehr als einmal sagte 
ler, Gras Juigne habe ihm mehr 
Schläge erspart, als er haare auf 
dem Kopfe habe. 

PcrchcronkHengft 
Als solcher gedacht vIU der »Percheron- 

Gesellschaft von Amerika « 

s 

»Rmml« ist von der schwergebnnten guten Art, 
voll Lebendigkeit nnd smnetrischer Form, mit einem ( 
lssewicht non Nm Pfund und von drmkelgrnuer 
Farben 

(5·r stellt aus meiner feurnh tl Meilen sudostlielJ 
non Grund Island sllr die Znison ;1ere1«fllgnng. 

(5·-:- wird Vorsicht angewandt um llnfljllen vor: ( Fubeuqele werde aber nicht uernntnmrtliel) sein, so: 
fern sich solche ereignen sollten. 

s-&#39;l000 für das Träelrtigwerden der Pfeil-re refu. 
Geburt das Fehlan 

ED. SCHI«IZILIHART. 
Tel: Cedar SEND 

Esslullssilåss smme nnlllrlntme Erlieiserlnthse ZU m«1«lui:fe11. 
WI 
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173610 
Nur noch cttichc Herold-.Kaicndcr in dieser 

Officc, solange wie sic anhalten nur . . . . . . 

Volllslut-chgst - - 

St. Eln10: - (0. 74885 
Untersuchung: tadellos. 
Et. Elnio ist ein sit)ttnn·zer, Lt Jahre alter HERR-I 

Percheron:.Ltengst mit ,Etern«2(t«« Pfund schwer nnd in gntetnZnehtznstand 
(5«r ist nntndernoll itnnetrisch, nnd (5·l)ennias;, Form, Bewegung nnd 

Qualität werden non allen «J,1fe-t«detitennern bewundert. 
Er ftsht fnt die Eaiion zur Verfngung nne folgt. Pkontag, Dienstag nnd Pkittwøcb in 

Nielfesss Leibftall in Grund Island ,Telepbon: III-. 

Donnerstag, Freitag nnd Samstag in Janan Leibftall in Cbapmam 
Spezielle Arrangenients können im Voraus per Telephon getroffen werdet-. 

Bedingungen: 815.00 für das Ttåchugwerven dek Währe. 
D N:?;·35’;;L«;’;B«sm..k. W. D. Stell, Eigenthümer 

Jcli liin tin Grafnirter der Kansas- Citn Veteritiiit«-College nnd die BtsliiMlttttg der 
Krankheiten non For-i tlneren ist meine EntstalniitRuft inidt im Bedarfsfallin s-« ftllY MIM 

— Iranzofifche Blätter 
berichten den Fall, daß sich eine Frau 
Manouvrier in Landrecies sieben 
hautftiicle ausfchneiden ließ, die 
auf ihren durch Brandwunden schwer 

lverletzten Schwiegerfohn übertragen 
wurden. Bei der siebenten Hauptab- 

inahme wurde die Frau ohnmöchtig, 
erklärte aber nachher den Aerzten, 
«daß fie, wenn nötig, auch zu weite- 

ren Operationen bereit ift. 
« 

— Ueber die Einmaue- 
Irung eines Lebenden wird aus Fürth 
fbei Nürnberg ein ganz tolles Ge- 
lfchichtchen berichtet. An einem 
sDonnergtag abend kroch ein stellenw- 
fer Kaufmann aus Linz auf der al: 

ten Feste, der bei Fürth malerifch 
Egelegenen Bergruine, in einen Fel- 

fenteller, mit dessen Vermauerung 
"man am gleichen Tage nicht mehr 
fertig geworden war. Der Osm- 
dringling schlief ein, wurde nicht be 
merlt und er machte etft, als der 
Keller zugemauert, er alfo lebend-g 
begraben war. Das Klopfen des 
Eingemauerten wurde arft am Mon- 

.tag bemerkt, worauf man öffnete 
und den Eingelerlerten befreite. Irr 
der nahegelegenen Wirtschaft liefz 

kman ihm Speise und Trank verab- 
lreichem auch verfchaffte man ihm 
; eine Stelle. 

Eine A nza bl Eisenlxahngeselk 
schaften haben ein «1Bandell)ilder-The- 
uter auf Rädern ausgestellt, um die 
Lokomotivführer und Heizer in der 

Ersparung von Feuerung zu unter- 

weisen. 
Auf einer Schweizer Eisen- 

bahn werden Signal-Versuche ange- 
stellt mit einer Azetylen-Lainpe, die 
einen plötzlichen Schein von kurzer 
Dauer wirft, anstatt eines beständi- 
sen Strahles. 

Seit Beginn des jetzigen Fis- 
kal-Jahres, beginnend rnit Juli, bat 
der Wert der aus den Ber. Staaten 
exportierten Eisen- und Stahl-Fabri- 
kate durchschnittlich eine Million pro 
Tag betragen. 

vspcAsTcsn·»I«Ä- 
Mr säuglinge und Kinder-. 

ltlo sons, Die Ihr tmi er Getautt Habt 
Takt- ate Øc - IF- IMM von » M 

Haben Sie Amerika gesehen? IF 
Stunden Sie je auf dein Gipfel des PMB Peak und schauten auf die 

Füßen liegende Welt herab, uni Empfindungen Fu erfahren-, die nicht init 
Worten besctiieben werden könne-is 

Nehöien Sie Fu Tsiejenigen, welche die Schönheiten nnd Genüsse einer 
slieije in diejeg großen iiatiiiliche Sanataiinni kennen-- die Block Hills von 

Bild-Inkom! 
Haben Sie je die gesnnbhciijöideinden Genüsse einei Gaum-Tour in die 

Big Dorn-Gebirge Wyoining’5 odei entlang dei lFodi): Straße nach dem 
zllelloivttoneejkaik erfahieiis 

Sind Eis jemals durch das Wundeiland der Natur-den Yellowstone- 
Pakt gefahren? 

lPat sich Flji Fluge je an dein lieiilichen Kleinoid der Noisthein Rockies 
Laie MeTnnald, iiii Gletcheiszliiitianalslkaik iiijötth 

Haben Eie je das »Mit-Heute Vnistx tut-z nnieiilanifchin lsoniinentg« uni- 
l iäuiiit voiii Piiget Einw, nnd dass iiinliegende Land gesehen, welchem die 

pliiitiii eine beiaiibeiide Zchönheii ioiine ein wundervolle-s Felinia oeilieh«.- 
Find Sie bekannt niit dei itnlieichteiblich schönen und ijioßaitigeii 

l Zeenksiie dis, ljeilichen lcnliioinia dein Land des Lebensr- ini FieienZ 
lslesteilien Sie Jljie xlieiie ani- ijeiiiifireicljiten,« lassen Sie inielj Ihnen 

lnsiliclnsii, sibieii Plan en inne-ben, T ie Vn i«ln«isiel)iiiiq vollstiiiidigei Teliiilo 
iiii sieiiemeiien bildet eissen Theil dass »Vi«liiigioinTieiistests.« 

Tliiig (5oiiiior, Ticket Aaeiil, l5. B. G O« Ball-« 

L. W. Wal"eleij, General Paijajje Aas-ni- Lnialja, Nebr. 
Bann-glan- 
: «.«(.I.«IE 
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